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Die Bautätigkeit findet nicht
nur in den Neubauten statt.
Immer mehr Industriebauten
werden einer neuen Nutzung
zugeführt. Dadurch sind oft
umfangreiche Betonrückbau-
arbeiten nötig.
Eine regionale Recyclingstelle
hatte Bedarf an Stellplätzen für
grosse Rollcontainer für die
anfallenden Stoffe. Dafür eig-
nete sich eine ehemalige Lager-
stätte von Stahltanks der Ener-
giezentrale. Damit man die
Rollcontainer abrollen konnte,
musste der Boden aber kom-
plett eben und ohne überste-

hende Betonschwellen sein.
Die Firma Diamont Betonab-
bautechnik erhielt den Auftrag,
alle Tankauflager sowie die um-
fassende Wannenausbildung
bodenbündig wegzuschneiden.
Die Arbeiten wurden von ei-
nem Betontrennarbeiter mit ei-
ner Hochfrequenz-Schienen-
säge und einem speziellen
«Bündigschnittflansch» ausge-
führt. Nun konnten die Contai-
ner störungsfrei auf die vorge-
sehenen Plätze abgerollt wer-
den. Keinerlei vorstehenden
Betonflächen behinderten die
Stahlrollen.

Diamont Betonabbautechnik AG

Rückbau von Tankauflager

Spezielle «Raupenseilsäge» Grosslochbohrung in ARA
Wetzikon ZH grenzt an das Ro-
benhauser Riet. Viele Geschäfts-
und Industriebauten wurden
auf dem instabilen Baugrund
der Seeumgebung gebaut. So
kam es, dass die «Pfahlbauer»
von heute für einen neuen In-
dustriebau ein dichtes Gebilde
von Bohrpfählen in den Bau-
grund treiben mussten. Nach
der Aushärtungszeit wurden die
Pfahlköpfe mit dem Bagger frei-
gelegt und es entstand eine ei-
gentliche «Säulenhalle». Dia-
mont Betonabbautechnik AG
erhielt den Auftrag, die Pfahl-

köpfe auf die vorgeschriebene
Höhe zu kürzen. Dabei durfte
die Struktur des Betons und der
Bewehrungseisen nicht zerstört
werden. Mit diesen Vorgaben
setzten die Schneidspezialisten
eine für solche Aufgaben spe-
zielle «Raupenseilsäge» ein. Mit
diesem System kann zerstö-
rungsfrei und mit hoher Präzi-
sion eine ebene Horizontalfläche
geschnitten werden. Der Rau-
pentransporter kann auch auf
weichem Untergrund gut fahren
und eine stabile Standfläche für
die Seilsäge ist gewährleistet.

Die Erneuerung von Werklei-
tungen und die Anpassung an
die grösseren Abwassermen-
gen der ARA Rüti ZH erfor-
derten neue Kernbohrungen
mit einem Durchmesser von
800 mm unter doppelter Nei-
gung. Um eine neue Zulei-
tung in einen bestehenden
Abwasserschacht einführen
zu können, verlangte die In-
genieurunternehmung das
schonende Kernbohren an-
stelle von Spitzarbeiten mit
Kompressor. Die engen Platz-
verhältnisse und sehr wenig

Spielraum für die erforderli-
chen Bohrwinkel verlangten
nach einem in diesen Berei-
chen erfahrenen Rückbaube-
trieb. Mit einer hydraulischen
Grosslochbohranlage wurde
diese doppelt geneigte Kern-
bohrung von 800 mm Durch-
messer in kurzer Zeit präzis
ausgeführt. Nacharbeiten der
Abdichtung konnten dadurch
auf ein Minimum begrenzt
werden.
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